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Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V., Frankfurt am Main

Bilanz zum 31. Dezember 2025

A k t i v a P a s s i v a

31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

Sachanlagen I. Vereinskapital 443.387,56 443.387,56
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 35.511,53 51.000,00 II. Bilanzverlust/-gewinn -219.649,38 26.191,53

 - davon Gewinnvortrag: EUR 26.191,53
   (i.Vj. EUR 109.460,70)

B. Umlaufvermögen 223.738,18 469.579,09

I. Vorräte B. Sonderposten aus Zuschüssen und Zuweisungen zur
1. Unfertige Leistungen 461.900,00 192.600,00 Finanzierung des Sachanlagevermögens 3.557,62 10.588,60
2. Fertige Erzeugnisse und Waren 3.606,16 465.506,16 3.254,42 195.854,42

C. Rückstellungen
II. Forderungen und sonstige Sonstige Rückstellungen 381.772,35 410.647,99

Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 64.208,77 8.747,55 D. Verbindlichkeiten
2. Sonstige Vermögensgegenstände 165.277,36 229.486,13 157.592,89 166.340,44 1. Erhaltene Auszahlungen auf Bestellungen 776.172,08 424.864,06

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21.737,33 62.190,72
III. Kassenbestand, Guthaben bei 3. Sonstige Verbindlichkeiten 65.400,09 40.648,82

Kreditinstituten 745.550,42 1.008.291,63 –davon aus Steuern:
1.440.542,71 1.370.486,49  EUR 69.651,32 (i. Vj. EUR 56.713,70)–

–davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.218,55 3.972,01  EUR  3.341,33 (i. Vj. EUR 32.399,69)–

863.309,50 527.703,60

E. Rechnungsabgrenzungposten 6.895,14 6.939,22

1.479.272,79 1.425.458,50 1.479.272,79 1.425.458,50

Anlage 1

31.12.2024
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Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V.
Frankfurt am Main

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

2024
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 3.366.529,46 4.481.313,10
2. Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen 269.300,00 103.600,00
3. Sonstige betriebliche Erträge 39.359,77 76.971,56
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für bezogene Waren 0,00 3.042,68
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 237.576,20 237.576,20 320.111,33

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 2.464.269,37 3.063.804,65
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 675.489,93 3.139.759,30 817.166,88
–davon für Altersversorgung:
EUR  150.065,88 (i. Vj. EUR 191.636,85)–

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 23.440,00 34.385,43

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 540.278,51 564.226,64
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20.045,83 17.587,95
9. Sonstige Steuern 21,96 4,17
10. Jahresfehlbetrag -245.840,91 -123.269,17
11. Gewinnvortrag 26.191,53 109.460,70
12. Entnahme aus den anderen Gewinnrücklagen 0,00 40.000,00
13. Einstellung in das Vereinskapital 0,00 0,00
14. Einstellung in die anderen Gewinnrücklagen 0,00 0,00
15. Bilanzverlust/-gewinn -219.649,38 26.191,53

Anlage 2

2025
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Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e. V., Frankfurt am Main

Anhang 2025

Anlage 3/1

I. ALLGEMEINE ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUM JAHRESABSCHLUSS

I.1. Allgemeine Angaben

Der Verein Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V., Frankfurt am Main, ist unter der
Nummer VR 9732 in das Vereinsregister beim Amtsgericht Frankfurt am Main eingetragen.

Der Jahresabschluss ist nach den Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs aufgestellt. Die
Vorschriften des HGB für kleine Kapitalgesellschaften werden analog angewandt.

Die Gliederung der Bilanz erfolgt nach dem Schema des § 266 Abs. 2 und Abs. 3 HGB. Ent-
sprechend § 265 Abs. 6 HGB wurden die Bezeichnungen im Eigenkapital an die Besonderhei-
ten des Vereins angepasst.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren nach § 275 Abs. 2
HGB aufgestellt.

I.2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter Annahme der Unternehmensfortführung
(§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

Die im Folgenden dargestellten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind im Vergleich
zum Vorjahr unverändert angewandt worden.

Der Ansatz des Sachanlagevermögens erfolgt zu Anschaffungskosten. Anschaffungskosten-
minderungen werden abgesetzt. Es kommt ausschließlich die lineare Abschreibungsmethode
zur Anwendung.

Die Abschreibungssätze richten sich nach der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer.

Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer der Geschäftsausstattung richtet sich nach den steu-
erlichen Vorschriften. Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis € 800,00
wurden im Berichtsjahr nicht angeschafft.

Das Vorratsvermögen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt.

Die Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgt retrograd, ausgehend von den vereinbarten
Honorarsummen abzüglich Gewinnaufschlag und ggf. noch anfallender Kosten entsprechend
dem Leistungsstand zum Bilanzstichtag.

Für Risiken im Vorratsvermögen werden ausreichende Abschläge gebildet. Die Bewertung des
Vorratsvermögens erfolgt verlustfrei.
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Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e. V., Frankfurt am Main

Anhang 2025

Anlage 3/2

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden grundsätzlich zum Nennwert an-
gesetzt. Erkennbare Einzelrisiken werden durch die Bildung von Einzelwertberichtigungen ab-
gedeckt. Ein allgemeines Ausfallrisiko bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, das
durch eine Pauschalwertberichtigung zu berücksichtigen wäre, ist nicht erkennbar.

Liquide Mittel valutieren zum Nennwert.

Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach die-
sem Tag darstellen, werden als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen.

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert.

Die Sonderposten aus Investitionszuschüssen werden entsprechend der Stellungnahme IDW
HFA 1/1984 i. d. F. von 1990 gebildet und nach Maßgabe der Abschreibungen der finanzierten
Vermögensgegenstände aufgelöst.

Die sonstigen Rückstellungen werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung nach
Maßgabe der voraussichtlichen Inanspruchnahme in Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet.

Die Verbindlichkeiten wurden mit den Erfüllungsbeträgen angesetzt.

II. ANGABEN ZU ENTWICKLUNGSBEEINTRÄCHTIGENDEN TATSACHEN

Nach derzeitigem Kenntnisstand bestehen beim ISS e. V. entwicklungsbeeinträchtigende Tat-
sachen, insbesondere aufgrund der in den Vorjahren entstandenen Verluste, der geschwäch-
ten Eigenkapitalbasis und der sensiblen Finanzierungs- und Liquiditätssituation.

Gleichzeitig zeigt die Hochrechnung zum 31.03.2026 eine spürbare operative Stabilisierung:
Für 2026 wird unter den derzeitigen Annahmen, inkl. der Sollerlöse in Höhe von 435 T€ ein
nahezu ausgeglichenes Ergebnis erwartet; zudem weist die Liquiditätsplanung zum Jahres-
ende positive Bankbestände aus.

Insgesamt ist die Lage damit risikobehaftet, aber unter den aktuell zugrunde gelegten Pla-
nungsannahmen als fortführungsfähig einzuschätzen, sofern die eingeleiteten Maßnahmen
zur Erlössteigerung, Kostenkontrolle und Liquiditätssicherung konsequent umgesetzt werden.
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Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e. V., Frankfurt am Main

Anhang 2025

Anlage 3/3

III. ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

III.1. Aktivseite

Zu A. Anlagevermögen

Die Entwicklung der Anschaffungskosten, der kumulierten Abschreibungen und der Restbuch-
werte zum Bilanzstichtag je Anlageposten ist im nachfolgenden Anlagenspiegel dargestellt.

ANLAGESPIEGEL ZUM 31.12.2025

Stand Stand
1.1.2025 Zugänge Abgänge 31.12.2025

€ € € €
ANSCHAFFUNGSKOSTEN 346.110,33 7.951,53 23.760,05 330.301,81

Stand

1.1.2025

Abschrei-
bung

im
Geschäfts-

jahr

Abgänge Stand

31.12.2025

KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN 295.110,33 23.440,00 23.760,05 294.790,28

Stand

31.12.2024

Stand

31.12.2025
RESTBUCHWERTE 51.000,00 35.511,53

Zu B. Umlaufvermögen

Die Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgte nach Fertigstellungsgrad, ausgehend von
den vereinbarten Honorarsummen abzüglich Gewinnaufschlag und noch anfallender Kosten
entsprechend dem Leistungsstand zum Bilanzstichtag.

Für Risiken im Vorratsvermögen werden ausreichende Abschläge gebildet. Die Bewertung des
Vorratsvermögens erfolgt verlustfrei.
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Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e. V., Frankfurt am Main

Anhang 2025

Anlage 3/4

III.2. Passivseite

Zu C. Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen Rückstellungen für Rückzahlungs-
verpflichtungen gegenüber Zuwendungsgebern, ausstehende Rechnungen, Jahresabschluss-
kosten, Aufbewahrungsverpflichtung und Personalkosten im Zusammenhang mit ausstehen-
dem Urlaub, Versorgungskassen, Mehrarbeit und Zulagen für leistungsorientierte Bezahlung.

Zu D. Verbindlichkeiten

Erhaltene Anzahlungen (T€ 776, VJ: T€ 425) haben eine Restlaufzeit von über einem Jahr (bis
31.12.2027, VJ: 30.06.2026). Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (T€ 22,
VJ: T€ 62) sowie sonstige Verbindlichkeiten (T€ 65, VJ: T€ 41) haben eine Restlaufzeit bis zu
einem Jahr.

Die eingeräumte Kreditlinie bei der Bank für Sozialwirtschaft wurde zum Abschlussstichtag
nicht in Anspruch genommen. Für die Kreditlinie wurde eine Globalzession für alle Forderun-
gen aus dem Geschäftsbetrieb und sonstige Forderungen abgegeben.

IV. SONSTIGE ANGABEN

IV.1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus langfristigen Verträgen (Miete, Leasing, Ratenzahlung) bestehen im Folgejahr finanzielle
Verpflichtungen in Höhe von EUR 183.875,56.

IV.2. Leitungs- und Aufsichtsorgane

Die Organe des Vereins sind:

 Mitgliederversammlung,
 Vorstand,
 Direktor/-in sowie der stellvertretende Direktor/die stellvertretende Direktorin.

Der Vorstand setzt sich im Berichtsjahr wie folgt zusammen:

Herr Gerwin Stöcken, Sozialpädagoge, Kiel
Frau Frauke Klapprodt-Stürenburg, Sozialpädagogin, Hörstel
Frau Helga Kühn-Mengel, Psychologin, Brühl.
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Institut für Sozialarbeit und
Sozialpädagogik e.V.

Testatsexemplar
Jahresabschluss zum 31.12.2025

Anlage 4/1

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V., Frankfurt am Main

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss des Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik e.V.,
Frankfurt am Main, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Ge-
winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. De-
zember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungs-methoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Vereins
zum 31. Dezember 2025 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar
2025 bis zum 31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung unter Anwendung der IDW Prüfungs-
standards für weniger komplexe Einheiten durchgeführt. Unsere Verantwortung nach
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschluss-
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von dem Verein unabhängig in Übereinstimmung mit den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss zu dienen.
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Institut für Sozialarbeit und
Sozialpädagogik e.V.

Testatsexemplar
Jahresabschluss zum 31.12.2025

Anlage 4/2

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Vorstands für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-
mögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Vereinstätigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Vereinstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind
sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Der Vorstand ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses
des Vereins zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen oder Irrtümern ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser
Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung unter Anwendung der IDW Prüfungsstandards für weniger komplexe Einheiten
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
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Institut für Sozialarbeit und
Sozialpädagogik e.V.
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Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses ge-
troffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kriti-
sche Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Jahresabschluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser
Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultie-
rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko,
dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge-
deckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit der internen Kontrollen des Vereins abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga-
ben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Vereins zur Fortführung
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen,
dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modi-
fizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-
tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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